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St. Gallen, Annoncen-Beilage zu Nr. 3 (1er Schweizer Frauen-Zeitung. v, Mnai.

Örirflmltnt örr ßrtnlitipn.

33chugfcr 3»afcv in £». Urtiere? 2Bißen?

ift ütcje Dlrt hon „©iljutjbecle" für ßinber meßt

eingeführt; e? mad;t un? biejelhe aber in be=

fonbercr SBeife ben ©inbvucf be? Sßrattifdjen,
fo baf; wir im allgemeinen Sfnterejfe in nädjfter

.Dhnnuter gerne auf Sßve 3fbee eingehen tonnen.
33 eft en $ant!

fyrau it.-"5t. in 3. 2öenn bie Sdjlap
lofigfcit ber kleinen nicht eine [yolgc hon un-
paffenber Dlaßrung ift, atfo hon tßerbauung§=
ftörungen hon fcßmercr, bumpfer Suit im 3int=
mer ober hon bergleicßert äußeren SBer'anlaf«

jungen, fo herfudjen Sie e? jucrft mit einer

feuchten ßinpacEung. ©ine große Söinbel wirb
fo gufammengelegt, baß fie in ihrer 93reite

über bctt Unterleib be? ß'ttibe? ßirtau? unb bi§
unter bie Dlvme reicht. Siefe? STucl) taudEjt

man in'? talte SBaffer, britcft e§ gut au? unb
fdjlägt e? um ben Seit) be? ftinbc?. ®a? ttaffe
Sud; wirb mit einem wollenen, etwa? breiteren
umhüllt, fo baf; ba§ uaffe Sud; mit ber äußeren
2uft in feine bircfte Berührung fontntt; bent

beruhigenben ©tnftuffe be? Sôîaffer? nùberficf;en
foId;e Störungen feiten auf bie Sauer. —
Uebrigen? jcßlafcn nicht alle fleinen H'inbcr
gleich biet, bod; fott bei weniger ©cf;laf ber=

fclbe bann tief unb feft fein unb burch unbe=

beutenbe?, alltäglich horfoinmenbe? ©eräuid;
nicht unterbrochen werben. Ser täglid;c 2d;lat
ber kleinen biefen Dlltcr? bariivt jwifdjen 12
unb 18 Stunben. — Sßre SSerniutßung be-

treffenb ber jwet ißoefien in Dir. 1 ift richtig.
Sßir finb ber Meinung, baf; nicht ein unter-
jeidjneter Dîame fold;' fleinen Dlrbetten be)on=

bent SBertß »erleiden fod, barum bleibt bie

33ejeid)nung unferjeit? fenfeguent weg. — Ser
gefragten Dlbrcjje in §. finb wir bi? jetjt unter
unfern Jïorrefponbentinncn nod; nid;t begegnet.
— 2ßiirbc nicht alljuhiet Dlrbett auf einer stper=

jon laften, fo wäre bie DSereinsangelegenßeit
be.;ügltd; Statuten fd;on längft erlebiget. Sie
„Schwerer ffrauemSeitung" aï? geutralorgan
bc? üBerbanbe? wirö f. Q. ba§ Dlötßtge ber=

öffentlichen. — fyiir f\l;r ii;mpathifd;c? SdjreU
ben unfern ßerjlicbffeti Sauf!

ffr. cS.-it. in 7?3. D3iit Vergnügen be=

grüßen wir im neuen paßte wieber bie alten
jyreunbe unb haben and; Sßre 33eitritt§erflä

rung junt „Sd;tueijer ffrauen=D>erbanb"
heften? notirt.

ffr. 3.ï.-Â>. in 3>T. Ser Uniherjcil*
.Vocßtoyf läßt fid; ebenfowohl auf betti ißetrot«
herbe herwenben at? nut beut gewöhnlichen
^exbfeuer. Sa? ©enninjeßte hoffen wir mm
in ihren Rauben. [yreunblicßen ©ruß!

5r. V>. in (£ß. Alpe 33citnti?erf(äumg
ift mit Vergnügen notirt unb bie geiunnjeßfe
Dîadjliefcntng hon ber ©jpebition bejorgt.

Scßuiefteiu £>. in <&. [yrcunbücßcn Sauf
für Aßre Zitiertennung unb wohlmcinenben 33e-

ntiÜ;ungen. Sie Dlbrejjen finb notirt unb bie

Dtacßliefernngen beften? bejorgt.

ffr. 3% §" in ffür 3ßr freunblicße?
Snterefje unfern beften Sanf Sn? ©etuünjcßte
ift gerne bejorgt.

ffr. 384 in £>f. 3K Aßrett geäußerten
SMnfdjen fommen wir mit Vergnügen entgegen
unb entbieten beften ©ruß auf biefeut DBcge.

,§rn. Dr. 3Î. d>. in S. 'S. (Dicu=D)orf).
Sie frcunblicßc ^ujrnbung 3ßrer jeßr inter*
effanten Trocßure herbanfen wir Aßttcn beften?.

Sr. (f. 3L-iS. in Sie gemiinjeßten
Diadjltejcrungcn hoffen wir nun in Sßrcn Qan=
ben. jyür pßre Öutcn 2Bünfd;e unfern ßerj*
lichftcn Sauf!

Sri. 38. it. in 31. ©§ foil un? jeberjeit
herzlich freuen, Sic pcrjöutid; fenueu 311 lernen,

jyßr frcunblidje? Schreiben fjnt un? in ber
Seele wo[;lgetf;an. beim wo ein cmfter MiHc
ift, ba ift auch bie Sl;at ; als tßerbanblmit-
glieb ba(;er hott JQerjen willfotttmen!

ffrau 38. 3. in 3. DU? gan3 horjüglidje?
Dlîittel gegen ba? Uöunblicgen ber Traufen
wirb utt? hott rpibcrläjjigfter Seite empfohlen:
Sa? (vittreiben ber bclreffettben Stellen mit
ßlauenöl (Alauenfeit), in jeber Dlpotßefe er-
hättlidj; er- foil fid; felbft ba bewährt hoben,
wo alle ärjtlicßcn Mittel erfolglos waren. ©?
joli un? hehjlid; freuen, fpäier hon Shn£n gute
Diad;vid;ten ;u erhalten, unb entbieten wir ffhn
her,^lichett ©ruß!

3uirbt'idte Sdimct;. Dliit hcrjtidjfter 3]er=

batifutig ihre? frcunDlicheit töriefc?, ber un?
allfeitig i!;r ftetc?, warnte? fftiteieffe au ber

genieinjameti Dlrbeit befutibet, haben wir ben

cingcjanblett Beitrag juttt tBeftenbe? „ Schwei,3er
(frauetuDlerbanbc?", ni? and; bie Dlbreffen hon
Drefannten mit Vergnügen notirt. 3(;re auf-
richtigen DSlür,jd;e erwiebern wir ïjerjlidjft.

^•ifvige Sefertn uttlVreo 3.!fatter, in 3.>.

Shhcw lehr berechtigten 3Bunfd;e werben wir
hon yeqen gerne cntfpred;ett unb e? foKte un?

uncnblid; freuen, wenn wir baburch h'e ln'b ba

an einem Orte in ber bewußten Dlngelegenhcit
etwa? 311 nüijctt hermöd;ten. ffrcunbl. ©ruß.

3ïïctrgarell)a itt ST), tgcrjliehen Sauf für
bie freunbltchen Semithungcn. Sa? ©cwünfchtc
wirb bie ©jpebition gerne beforgett 33efte ©rüße
atterfett?.

^färcßcit in 3.1. Sie (ühocolnbe= <5lecïett

im Safeituche Wafcßen Sie in lauer Dlctld;
(bcöor Sie baêfelbe mit Söaffer ober Seife in
^Berührung bringen) unb fpülen nachher in
foltern ÜBaffer. Dlbcr — ber Dlïattttna ben

gemachten jfchlcr gefteheu unb einen aflfälli»
gen DlerWci? gebutbig eutgegenuehtnen

Äanofran in 3t. ißaltnen follen nad; Diu-

gäbe eine? jfadjfeitncr? befbnbcr? gut gebei{;cn,

wenn titan fie mit Saljwaffer iränft; wir
felbft l;aben ben tßcrfud) nod; meßt gemnd)t,
fönnett alfo hier nicht au? ©rfaßrung fpreeßen.

— 2ßenn if;re mit Soba gefodjten hülfen-
frtid;te einen faben ©cjdjimicf angenommen
haben, fo war ba? Quantum bc? beigegebeneu
Dlatron ju groß, ©ine tflrifc-Surfer mit ben

hülfenfrüdjtcn gefod;t, macht biefe ebenfalls
Weid; unb leid;t foeßenb unb erßalten fie ba-
hon einen feßr angenehmen ©efeßmaef.

A. B. Dliit SBeradjtung ftrnfen ift in fol-
d;em fyallc ba? 33eftc. „Dliit fdpnutjigem DBaffer
fattn man fid; nießt rein Waffen", jagt ein
alte? Sprücßwort.

5r. (£•. ©.-35. in 3t. ÜBir wollen.bar-
über naeßbenfett, wa? in ber berührten Dln-

gclegeit[;eit 31t tfjun ift: Wenn immer möglid;,
fotten 3hrc Sötinjcßc erfüllt werben.

3" bic ^îoCtelTer uott ©tußetubbeefien.
®§ liegen Dlaiftcr=©j;emptare hoc un?, uttb Wir

fönnett auf ©nbe biefer 23od;c mit ber 33er-

fenbung beginnen. Sie fynrbe betfelben ift in

grünem unb braunem Seinwaubülcberjug (mit
©olb- ober Silber-Ittel, à fyr. 1. 75). —
Sn? 3nßalt?=3fcgiftcr 1882 folgt horau?ficßt

lid; mit Dir. 4. — ©eitere 33efteIlungon hott

©inbanbbeefen erbittet fid; bie ©rpebition um-
geßenb per Marte.

Inserate.
Jedem Auskuiiftsbegeliren sind für beidseitige
Mittheitung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

19] Auf Lichtmess wird ein braves,
tüchtiges Miidclicn gesucht, welches im
Kochen gewandt ist und sich allen
vorkommenden Hausarbeiten willig unterzieht.

Ohne gute Zeugnisse und Empfehlungen

unnütz sich zu melden. Eine nicht
gar junge Person, die schon in Herrschafts-
häusern auf dem Lande gedient hat, wird
vorgezogen.

P Eine geachtete Familie in der Um- ^
jg gehung von Neuenburg wünschte noch yg
3F einige junge Töchtern in Pension zu ]f
p nehmen, welche Gelegenheit hätten, p
g; die guten Schulen einer grossen Ort- gg
^ schaft zu benutzen. Familienleben und
p liebevolle Aufsicht werden zugesi- P
^ chert. Massige Preise. Referenzen vi
^ zur Verfügung. [22 ^
P Sich zu wenden an Madame Jobin 3*

£v Bucher in St-Blaise bei Neuenbürg. «I
Stelle-Gesuch.

Eine bescheidene, gebildete, jüngere
Tochter aus guter Familie (Elsässerin)
sucht eine Stelle als Stütze der Hausfrau
oder auch als Haushälterin. In allen
häuslichen Arbeiten, auch im Kochen tüchtig
geschult, würde sie unter Umständen auch
allein die Besorgung eines Hauswesens
übernehmen. Gefällige Offerten erbittet
Pfarrer Kambli in Horgen. [783

TgcMef-Pensionat
von

Had Borel-Baudelier in Couvet
(ÜNTewcliâtel 1

_

Preis mässig. — Prospekte und viele
Referenzen zu Diensten. [713

Für Eltern.
802] Eine Dame, die mit ihrer Tochter
in einem freundlichen Städtchen des Kantons

Waadt wohnt, wünscht noch einige j

Töchter in Pension aufzunehmen. Unterricht

in der französischen Sprache, allen [

weiblichen Handarbeiten und Klavier- i

stunden werden im Hause selbst ertheilt. |

Mütterliche Aufsicht und Pflege. Familien- :

leben. Jährlicher Preis Fr. 600. Referenzen
von Eltern ehemaliger Pensionärinnen
stehen zu Diensten. Auskunft erth eilt

Madame Rapin,
Place du château 2. Yverdon.

Eine brave Tochter aus achtbarer
Familie der französischen Schweiz fände

Aufnahme in einer kleinen, kinderlosen
Familie der Ostschweiz. Dieselbe hätte
Gelegenheit, unter persönlicher Anleitung
der Hausfrau sich gründliche Kenntnisse
in der ganzen Hauswirthscbaft (das Kochen
inbegriffen) zu erwerben und nebenbei die
deutsche Sprache zu erlernen. Familiäre
Behandlung wird zugesichert. [790

Ein jüngeres, gebildetes Frauenzimmer,
im Schneiderinfache bewandert, sowie

der deutschen, französischen und
englischen Sprache mächtig, sucht eine Stelle,
vorzugsweise in ein Confections-, Tuchoder

Spezereigescbäft. Gefällige Anfragen
unter Chiffre L E 791 richte man an die
Expcd. der „Schweiz. Frauen-Ztg." [791

G-esuc lx_
792] Eine kräftige, arbeitsame Tochter
von 19 Jahren, aus einer achtbaren
Familie, sucht eine Stelle als Kellnerin in
ein Hotel oder in eine grössere Wirtschaft.

Offerten befördert die „Schweizer
Frauen-Zeitung".

Ein junges Ehepaar in Zürich wünscht
ein Kind im Alter von 1 bis 2 Jahren

von guter Herkunft gegen billige
Entschädigung in Pflege zu nehmen.

Referenzen stehen zu Diensten. Gefällige
Offerten unter Chiffre R S Nr. 793 befördert

die Expedition der „Schweiz.Frauen-
Zeitung". [793

"nine wohl erzogene Tochter findet Ge-

legenheit, die Knabenschneiderei und
Lingerie auf's Gründlichste zu erlernen
in einem in dieser Branche renommirten
Geschäfte in Zürich. Kost und Logis im
Hause, familiäre Haltung und günstige
Konditionen. Anmeldungen unter Chiffre
L. St. 796 befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [796

Ein erfahrenes, wohldenkendes Fräulein,
der selbständigen Leitung eines guten

Hauswesens kundig, wünscht auf 1. März
Stelle als Haushälterin. Sie ist
vollständig befähigt, allfällige Dienstboten
zu beaufsichtigen, und gewillt, in der
Besorgung eines Hauswesens thatkräl'tig
mitzuwirken. [797

799] Um die deutsche Sprache zu
erlernen, wünscht ein junger, gebildeter
Mann, der alle seine Klassen mit Erfolg
durchgemacht, in einem Knaben-Pensionat

oder Privathause Unterricht in der
französischen Sprache zu ertheilen,
gegen freie Kost und Logis. Anträge
unter G B 20 poste restante Genève.

Hcl36X

Stelle-Gesuch.
Eine junge Frau (Lehrerswittwe), die

im Kochen und in allen weiblichen
Arbeiten gut bewandert ist und die besten
Referenzen vorzuweisen bat, sucht so bald
wie möglich eine Stelle als Haushälterin.

Offerten werden erbeten zu senden mit
der Chiffre A S an die Exped. der „Schweiz.
Frauen-Zeitung" in St. Gallen. [800

Eine junge Wittvre mit häuslichem
Sinn und freundlichem Charakter wünscht
eine Stelle als Haushälterin bei einem
altern, gebildeten Herrn. [801

Offerten unter Chiffre N H 99 an die
Expedition.

pine alleinstehende Dame sucht eine wohl-
^ erzogene, im Hauswesen und in der
Handarbeit geschickte Tochter. Ganz
besonders wird auf angenehmen Charakter
gesehen, da ein freundliches Zusammenleben

erwünscht ist. [804

Gesuch.
806] Eine Tochter von gediegenem
Charakter, welche an der Frauenarbeitsschule
Reutlingen ein Diplom erhalten, sucht
passendes Placement hei einer honetten
Familie, eventuell auch als Ladentochter,
wobei sie namentlich ihre Kenntnisse
im Kleider- und Weissnähen verwerthen
könnte. — Gefl. Offerten unter Chiffre
V. B. 806 an die Exped. d. Bl.

Eine Familie aus dem Berner Oberlande
wünschte ihre Tochter (17 Jahre)

behufs Erlernung der französischen Sprache
bei einer achtbaren Familie in der
französischen Schweiz zu plaziren. Da
dieselbe ein braves Privathaus einer Pension
vorzieht, so könnte die Tochter hei
Aushülfe im Hause oder wenn ein Geschäft
sich vorfände, einen billigeren Pensionspreis

erzielen. Weitere Bedingungen würden

persönlich eingeholt. Eintritt Anfang
Februar. Anmeldungen unter M E Berner
Oberland befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [798

Knaben-Pensionat.
Im Knaben-Pensionat von H. Schmirt-

Olivet, Villa Mon Amour, Montoiet sur
Lausanne, finden noch 2—3 Knaben beste
Aufnahme. Täglicher französischer Unterricht

mit guter Erziehung, Familienleben,
gesunde, hübsche Lage. Referenzen zu
Diensten. Gefällige Offerten beliebe man
zu adressiren an obiges Pensionat. [794

Fiir Eltern.
5-52] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
hei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Monogrammstempel
aus bestem, vulkanisirtem Kautschuk, zu
Fr. 2. — und Fr. 2. 50, zwei Buchstaben
enthaltend, mit schwarzer, waschechter
und andern Farben, nebst Kasten, sowie
aller Art solide Kautschukstempel besorgt
795] O. LielDi,

Unterbälliz 5, Thun.

Café.
per '/q Kilo (1 Pfd.)

Gelblich Santos à Fr. —. 70
Grün Java, reinschmockcnd „ „ —.85

do. „ „ „ -.90
Gelblich do. „ „ „ —. 95
Feinstgelb do. „ „ „ 1. 10

Unter 5 Kilo (10 Pfund) wird nicht
abgegeben. Bei Abnahme einer ganzen Balle
mit entsprechendem Rabatt. Für
reinschmeckende Qualitäten wird garantirt.

Hottingen-Zürich, Januar 1883. [779
(H42Z) J. R. Werndli, Wolfbach Nr. 11.

Gestickte Vorliaiigstolfe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Haushaltungslack,
ausgezeichnetes Präparat zum Auffrischen
von Möbeln etc. ist stets vorräthig hei
P. L. Zollikofer zum „Waldhorn" in
St. Gallen. [669

Alleinige Niederlage fiir die Stadt St. ßallen.

Acclitcs
Kölnisches Wasser

von

Joliaim Maria Farina in Köln
(gegenüber dem Augustinerplatz).

Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,
das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wiederyerkäufer erhalten angemessenen Rabatt,

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

A, kâ?i. ànoneeiì-LoàAv zu >!?'. S àr i?.er ì>i,n> >!-/>«»»«. V. M'NU,

öiikftlijle» dkr Ntdakiio».

besorgter Palcr ?>? S. Unseres Wissens

ist diese Art von „Schutzdecke" für Kinder nicht
eingeführt ^ es macht uns dieselbe aber in
besonderer Weise den Eindruck des Praktischen,
so das; wir im allgemeinen Interesse in nächster

.Nummer gerne auf Ihre Idee eingehen können.

Besten Dank!
Fran L. K.-Ai. inWenn die

Schlaflosigkeit der Kleinen nicht eine Folge von
unpassender Nahrung ist, also von Verdauungsstörungen

von schwerer, dumpfer Luft im Zimmer

oder von dergleichen nutzeren Veranlassungen,

so versuchen Sie es zuerst mit einer

feuchten EinPackung. Eine große Windel wird
so zusammengelegt, daß sie in ihrer Breite
über den Unterleib des Kindes hinaus und bis
unter die Arme reicht. Dieses Tuch taucht
man in's kalte Wasser, drückt es gut aus und
schlägt es um den Leib des Kindes. Das nasse

Tuch wird mit einem wollenen, etwas breiteren
umhüllt, so daß das nasse Tuch mit der äußeren

Lust in keine direkte Berührung kommt; dem

beruhigenden Einflüsse des Wassers widerstehen
solche Störungen selten auf die Dauer. —
Uebrigens schlafen nicht alle kleineu Kinder
gleich viel, doch soll bei weniger Schlaf
derselbe dann tief und fest sein und durch
unbedeutendes, alltäglich vorkommendes Geräusch

nicht unterbrochen werden. Der tägliche Schlaf
der Kleinen diesen Alters variirt zwischen 12
und 13 Stunden. — Ihre Vermuthung
betreffend der zwei Poesien in Nr. 1 ist richtig.
Wir sind der Meinung, daß nicht ein

unterzeichneter Name solch' kleinen Arbeiten besondern

Werth verleihen soll, darum bleibt die

Bezeichnung unserseits k.nsequent weg. — Der
gefragten Adresse in H. sind wir bis jetzt unter
unsern Korrespondentiuuen noch nicht begegnet.

— Würde nicht allzuviel Arbeit aus einer Person

lasten, so wäre die Vereinsangelegcnheit
bezüglich Statuten schon längst erlediget. Die
„Schweizer Frauen-Zeitung" als Zcntralorgnn
des Verbandes wird s. Z. das Nöthige
veröffentlichen. — Für Ihr sympathisches Schreiben

unsern herzlichsten Tank!
Fr. L.-A. in AI. Mit Vergnügen

begrüßen mir im neuen Jahre wieder die alten
Freunde und haben auch Ihre Beitrittserklärung

zum „Schweizer Frauen-Verband"
bestens notirt.

Fr. L. A1.-K. in W. Der Uuiversal-
Kochtopf läßt sich ebensowohl aus dem Pctrol-
herde verwenden als aus dem gewöhnlichen
Herdfeucr. Das Gewünschte hoffen wir nun
in ihren Handen. Freundlichen Gruß!

Fr. S. in CÜ. Jlpe Beitrittserklärung
ist mit Vergnügen notirt und die gewünschte
Nachlieferung von der Expedition besorgt.

Schwestern S. in K. Freundlichen Tank
für Ihre Anerkennung und wohlmeinenden
Bemühungen. Die Adressen sind notirt und die

Nachlieferungen bestens besorgt.

Fr. 5. S. in Ac. Für Ihr freundliches
Interesse unsern besten Dank! Das Gewünschte
ist gerne besorgt.

Fr. AÜc. in St. S. Ihren geäußerten
Wünschen kommen wir mit Vergnügen entgegen
und entbieten besten Gruß auf diesem Wege.

Hrn. Dr. Ac. G. in T. F. (Neu-PorD
Die freundliche Zusendung Ihrer sehr
interessanten Brochure verdanken wir Ihnen bestens.

Fr. L. Ac.-K. in K. Die gewünschten
Nachlieferungen hoffen wir nun in Ihren Handen.

Für Ihre guten Wünsche unsern
herzlichsten Tank!

Frl. Aic. K. in At. Es soll uns jederzeit
herzlich freuen, Sie persönlich kennen zu lernen.

Ihr freundliches Schreiben hat uns in der
Seele wohlgethan, denn wo ein ernster Wille
ist, da ist auch die That; als Vcrbandsmit-
glied daher von Herzen willkommen!

Frau Aîl. Ä. in Z. Als ganz vorzügliches
Mittel gegen das Wundliegen der Kranken
wird uns von zuverlässigster Seite empfohlen:
Das Einrcibcn der betreffenden Stellen mit
Klauenöt iKlauensett), in jeder Apotheke er-
hältlich; es soll sich selbst da bewährt haben,
wo alle ärztlichen Mittel erfolglos waren. Es
soll uns herzlich sreueu, später von Ihnen gute
Nachrichten zu erhalten, und entbieten wir Ihnen
herzlichen Gruß!

Atördl'icke Schweiz. Mit herzlichster
Verdankung Ihres freundliche?? Briefes, der uns
allseitig ihr stetes, warmes Jntciesse au der
gemeinsamen Arbeit bekundet, haben wir den

eingesandten Beitrag zum Besten des „Schweizer
Frauen-Verbandes", als auch die Adressen von
Bekannten mil Vergnügen notirt. Ihre aus-
richngcu Wünsche erwiedern wir herzlichst.

Eifrige Leserin unseres Allaites in AI.
Ihrem sehr berechtigten Wunsche werden wir
von Herzen gerne entsprechen und es sollte uns
unendlich freuen, wenn wir dadurch hie und da

an einem Orte in der bewußten Angelegenheit
etwas zu nützen vermöchten. Freuudl. Gruß.

Altlargarellsa in Als. Herzlichen Dank für
die freundlichen Bemühungen. Das Gewünschte
wird die Expedition gerne besorgen Beste Grüße
allerseits.

Ltärchen in AK Die Chocolade-Flecken
im Tafeltuche waschen Sie in tauer Milch
(bevor Sie dasselbe mit Wasser oder Seife in

Berührung bringen) und spülen nachher in
kaltem Wasser. Aber — der Mamma den

gemachten Fehler gestehen und einen abfälligen

Verweis geduldig entgegennehmen!

Kausfrau in A. Palmen sollen nach

Angabe eines Fachkeuucrs besonders gut gedeihen,

wenn man sie mit Snlzwaiser tränkt; wir
selbst haben den Versuch noch nicht gemacht,
können also hier nicht aus Erfahrung sprechen.

— Wenn ihre mit Soda gekochten Hütseu-
srüchte einen saden Geschmack angenommen
haben, so war das Ouaukum des beigegebeueu
Natron zu groß. Eine Prise.Zucker mit den

Hülsensrüchtm gekocht, macht diese ebenfalls
weich und leicht kochend und erhalten sie

davon einen sehr augenehmen Geschmack.

A. B. Mit Verachtung strafen ist in
solchen? Falle das Beste. „Mit schmutzigem Wasser
kann mau sich nicht rein waschen", sagt ein
altes Sprüchwort.

Fr. E. G.'W- ìu Si. Wir wollen,darüber

nachdenken, was in der berührten
Angelegenheit zu thun ist: wenn immer möglich,
sollen Ihre Wünsche erfüllt werden.

An die AZcstc'Ker van Einlianddosiien.
Es liege?? Muster-Exemplare vor uns, und wir
können auf Ende dieser Woche mit der

Versendung beginne??. Die Farbe derselben ist ii?

grünem und braunem Leinwand-Uebcrzug (mit
Gold- oder Silber-Titel, à Fr. l. 75 o —
Das Jnhalts-Negistcr 1882 folgt Voraussicht'

lieh mit Nr. I. — Weitere Bestellungen von

Einbanddeckeu erbittet sich die Expedition
Hingehend per Karte.

IriLsratzs.

l9j ^??f Liebtmess wird ei?? braves,
tiielitiges Näddlun gesuebt. welcbes im
K y e l? e n gewandt ist und «ici? alle??

vorkommenden Dausarbeiten willig unter-
zielit. Obne gute /Wagnisse und Lmpteb-
lungen unnütz siel? z?? metzle??. Linsniebt
gar junge Lerson, die scbon in Derrseliatts-
bäusern auk dem Lande gedient tzat, wird
vorgezogen.

^ Line pencil täte Lamilie i>? dm I'm- ^
M gebung von Keimnbnrg wünsebte noel? A
A swigs Hungs ?öolitsrv w ?svsioa 2U H
^ NS.UMSN, welebe (eKgentzeit batten. ^
A die guten Lebnlen einer grosse?? Ort- A
^ sebaft zu benutzen. Laanilienleben und K
^ liebevolle Autsielit werden zugesi-
N eliert. Nässige Lreise. Ketersnzen .j.
W zur Vertilgung. s22 K
D Lieli zu wenden au Nadaine ^olbiu ^
M Luoker in Lt-Blàs bei Keu-mburv. «

Line bssebeidene, gebildete, jüngere
Po cl? ter crus guter Lamilie (Llsässerin)
suebt eine Ltelle als Ltütze der Daustrau
oder aucl? als Dausbälterin. In alle?? liäus-
liebe?? Arbeiten, aueli Koel?en tüebtig
gescbult, rvürde sie unter Umständen auel?

allein die Besoi'gung eines Hauswesens
über??el??ne??. (etällige Otlerte?? erbittet
Llarrer ILaiudli in Hvrgsn. (783

voi?

lîoi'El-Itiluàliei' in (Olivet
Kps-ea âisi?.

Li'eis rnässig. — Brospekts und viele
Betersnzen zv? Diensten. (713

802j Line Da?na. die ?nit ibrer Loebter
in eine??? treu??dliel?en Ltädtcben des Ivan-
tons IVaadt wobnt, ?vü??sel?t noel? einige i

Böebter in tz'e?rsioi? aut7.nuel?n?sn. L??ter-
riebt in der t'raimösisoben Lprael?e, alle?? f

rveiblielie?? tzlandarbsiten und Xlavier- l

stu??ds?? everde?? i??? tzlauss selbst crtbeilt. l

lllütterliebeFutslebtundLtlsge. Lainilien- ^

lebe??. .lälirliebsr Lreis Lr. 600. ltzekere??7e?r

von Liter?? ebemaliger Lensionärinnen
sieben ?.u Diensten. Tusleuntt ertbeilt

Xi?à?>?e lîirz????,
l'Iaee dn el?âteau 2. Vvordon.

mdne tz,^ve Boeliter aus aelitbirrsr La-
?n?lie der tran'/.ösisebsn LebrvsD tä??de

J,??ti?ab???e in ei??er bleinsn, leindsrlosen
Laniilie der Ostselirvei^. Dieselbe bätte
Oelegenbeit. ????ter pe?'sö??lieber Anleitung
der Hausfrau sieb gründliebs 1ve??utnisse
in der ganze?? llmusvdrtbsebat't (das lvoetzen
i??beg?ut1en) zu ercverbe?? und nebenbei die
deutsebe 8p>rael?e zu erlernen. Lamiliäre
Debanälung rvird zugesietzert. (790

Odi? jüiigeres, gebildetes Lraue??z??>?!iier,
8eüi?eiderintae!?e becvandert, sovie

der deutseben. tranzösiscliei? u??d eng-
liseben Lprerebe i??äel>tig. suebt eine Ltells,
vorzugsweise in ein Oonteetions-, Lueli-
oder .dpezer-dgesebätt. Oetällige Antragen
unter Ebittzre l^ L 791 riebte?>?an an die
Lxped. der „Lebweiz. Lrauen-/tg." (791

S ^ "151. EF Iw.
792j Line lerättige, arbe?tsai??e Loebter
von 19 dabre??. aus einer aelitbaren La-
?nilie, suclit eine Ltelle als Lellnerin in
ein Hotel oder in si?>e grössere VVirtli-
seliatt. Otlerte?! befördert die „Lebweizer
Lra??en-/e?tung".

Lsin juinxes Lliepaar ^üriel? wünsebt
-W ein Xiink .'Ilter von 1 bis 2 .labrsn
von guter Dertzunft gegen billige Lnt-
scbädigung Llkogo zu ??el?n?eii.

lieferenzen stellen zu Die??st.sn. Oställigs
Otlerte?? unter Ebilì're lì 8 tzir. 793 betör-
dert die L.vi>editio?> der „Leliweiz. Lrauen-
zleltu??g". (793

Odne w??bl erzogene Locliter tlndet Oe-
^ legenlieit, «lte Ic?>i»1»e??seI>??ei?L i <E und
L!??goi'io cvut's 0? üi?dl?el?ste zu erlerne??
in eine??? in dieser Dranelie rsnoinmirten
Ooselnltte in Xürieii. Lost und Logis in?

Dause, familiäre Haltung und günstige
Konditionen. Anmeldungen unter Oliittre
L. Lt. 790 befördert die Lxzwdition der
„Lclnveizsr Lraue??-Xeitu?>g". (796

Lsil? ertalirenes. wobtzlenleendes Lräuleiu.
der selbständigen Leitung eines gute??

Hauswesens bündig, wünscbt auf 1. illärz
Ltelle als II:??mI?'iiIto!'ii?. Lie ist voll-
ständig betäliigt. alltällige Dienstbote??
zu beautsiebtigen. und geevillt. der
Lesorgung eines Daus?vese??s tbatbrättzig
?nitzuw?rieen. (797

799j I7?>? die do?it>?<'1?o kznutbo /,? o?'-

ioi'llv??, wüilselit ein junger, gebildeter
Dann, der alle sein-' Klassen mit Krfolg
duretzgemacbt. in eiimm lOiillcoil-Lo??!«?»»
?n?t I'i'ivi?t1?!???^o 1 n?e?i iel?t in der
fl'un/imiisobon Lzciueltv zu ertl?eilei?.
gegen freie Kost und Logis. Anträge
unter 0 L 2>1 z>vste restante 0 enève.

Dc136X

Ltells-kfesuà.
Lins junge Lrau (Lelirerswittwe), die

i?u Koclien >???d ii? allen weibl?cd?en Ar-
beiten gut bewandert ist und die besten
Keterenzen vorzuweisen bat. suebt so bald
wie möglieb eine Ltelle als Ilausbälteriu.

Otlerten werden erbeten zu sende?? mit
der (.'bittre A 8 an die Lxped. der „Lebweiz.
Lrauen-Seitung" in Lt. (alle??. (ZG?

Line jnn^o IVittvvo mit bäusliebem
Li??n und freundliebem (barabter wünscbt
eins Ltelle als 1l!?i?sk?ülte?'i?? bei eine?«
ältern, gebildeten Herr??. (801

Offerten unter (bittre Kl II 99 an die
Kxpedltion.

Lsilie 3lleinstebei?deDai?>e suebt eine wobl-
erzoge??e. im Dauswesen u??d in der

Handarbeit gescbiebte Loebter. (anz be-
sonders wird auf angenebmen (barabter
geseben. da ein freu??dlielies /usam?nen-
lebe?? erwünsebt ist. (804

806j Line Loel?ter von gediegene??? (l?a-
r.abter, welelie an der Lrauenarbeitssebule
Keutlingen ein D?z?lo?n erbalten, suebt
passendes Llaeement bei einer bonetten
Laniilie, eventuell auel? als Ladsntoebter,
?vobsi sie ??a?nent.liei? ?l?re Kenntnisse
in? Kleider- und ^Veissnäbsn verwert!?«??
Lönnte. — (etl. Otlerte?? unter (bittre
V. D. 806 an die Lxped. d. LI.

Dzins La?nilie aus dein Berner Oberlande
?vi?nscbte il?re Locli^er (17 dabre) bs-

l???ks Krler??ung der tranzöslselien Lpraebe
l?e? e???er aelitbaren Lamilis der trai?-
zösiscben 8el??veiz z?? plazireu. Da die-
selbe ein braves Lrivatbaus einer Leusion
vorziebt. so bönnte die Loebter bei Aus-
bülto in? Dause oder wenn ein (ssebätt
siel? vorfände, eine?? billigeren Lensions-
preis erziele??. IVeitere Bedi??gu??gei? wür-
den persönlieb e???gol?olt. Lintritt Anfang
Lebruar. A??n?eld??i?ge?? unter N L Be?'ner
Oberland befördert die Lxpedition der
^Lebcveizer Lrauen-^eitung". (798

l?» Ki?absn-Le?isioin?t von D. HebuiiK-
Olivot, Villa Doi? A???our, A/outoGt sur
Lausanne, tliiden noel? 2—3 Knaben beste
Aulnabme. Läglleber t'ranzösiselier D??ter-
?dcl?t mit guter Lrziebung, Lainiiienlebs??,
gesunde, bübsebe Lage. Keterenzen zu
Diensten, (etallige Okkerten beliebe ?na??

z?? adressiren a?? obiges Lensio??at. (794

552j D? ,1e???

luKitut ,.ti? Gur à I!«??? ill??r8"
bei krainwon (IVaadt) ?verclo?> noel? einige
junZs Lsuts aukgsnoNimsn. — Lwàm
àsr neuern Lxracbsn, ZucbbaltunZ etc.
— Lrospeiete und Kskerenzen versendet
der Vorsteber (ZIt. Tfaciust-lLIirler.

NonoZraininstelnxsl
aus besten?, vulleanisirtem Kautseliub, zu
Lr. 2. — u??d Lr. 2. 50, zcvei Buei?staben
entbaltsnd, ???it sebcvarzer. ??-asebeei?ter
und andern Lauben, nebst Kasten, socvio

aller Art solide Kautseliubsteinpel beso?'gt
795j <0.

Lntsrbälliz 5, Lbun.

Vs.kv.
per chs Iiil»(l INI.)

(elbliel? Lr. —. 70
Orün >ki>V!ì, reillàiiocDmI ^ » —.85

llu. „ -.90
(elbliel? du. ^ „ —. 95
Leinstgelb du. „ ^ „ 1. D)

L??ter 5 Kilo (10 Ltund) ?v?rd niebt ab-
gegeben. Bei Ab??al??ne einer ganzen Balle
mit entspreebendsm Kabatt. Lür rein-
seliineeleende Oualitäten wird garautirt.

HoììinZen-2ûriob, danuar 1883. (779
(D42 5H .1. ii. 1Vei ?,,II?, IVolftzacb Kr. 1l.

KeKieDe V«rl!S«Ut»IlF

Bandes A Dntredeux
liefert billigst (418

Làuarà I.ut2 In Lt. Gallen.
Duster sende franco zur Linsiebt.

kkau8lisltung8laol<,
ausgezeieb??etes Lräpa?-at zum Aukl'riseben
von Nobel?? etc. ist stets vorrätbig bei

I«. 2o11i1coksr zu??? ^VMldliorn^ in
Lt. L-aUsn. (669

àllkill!^ ^iöliöllgAk füs l!ik 8!M 8i. ösükil.

Kölm8elik8 ^^888^
von

.Inîinni» Riti'in joti'lNü ill Xölll
(gegenüber de??? Augustinerplatz).

Das Dutzend Llaselien zu Lr. 16. 80,
das balbe Durzend zu Lr. 8. 50, einzelne
Llaselien zu Lr. l. 50, balbe Llaseben
zu 80 (ts., einpteblen d?e IL3.I1n'soàe
LnoBâruokerei und die Verkaufs-
lokale âss ILousuiuverelus. (42

VìiiôànseleàuiLe s?I?s>ign gnxsmszzslisn llskaii.

LDctz-Ai>??oi>Le?? kbiinei? a?ie!? in den N. Kii!in'se!?en Diielidiuâeimi nbgogel?nn wenden.



1883. ,Deii testen Erfolg toten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." Januar

Anzeige und Empfehlung.
801] Unterzeichnete zeigt hiemit an. class sie ihr bisher innegehabtes Seicle-
und \vaaren-Gns<*li;i 11 käuflich an Fräulein Mathilde Wiedenkeller

abgetreten hat. Für clas mir seit Jahren erwiesene Zutrauen bestens
dankend. bitte ich. dasselbe auch auf meine Nachfolgerin zu übertragen, welche sich
angelegen sein lassen wird, es in jeder Beziehung zu wahren.

St. Gallen, 11. Januar 1883. Achtungsvoll
C. Spitzli, St. Magnushalden Nr. 5.

Auf Obiges Bezug nehmend, beehre ich mich, mein von Fräulein Spitzli
übernommenes Geschäft der geehrten bisherigen wie einer werthen neuen Kundschaft
angelegentlich zu empfehlen, mit dem höflichen Gesuche, das meiner Vorgängerin
stets erwiesene Zutrauen auch mir zuzuwenden. Es wird mein Bestreben sein,
dasselbe durch reelle Bedienung sowohl in Qualitäten wie in Preisen der immer in
frischer, guter Auswahl vorhandenen Waaren aufs Neue zu gewinnen und zu erhalten.

St. Gallen, 11. Januar 1883. Achtungsvoll
Mathilde Wiedenkeller, St. Magnushalden Nr. 5.

Die Erziehungs-Anstalt für Knaben
in der Grrünau bei Bern

beginnt nach Ostern ihren 16. Jahreskurs. Sie erstrebt ausser einer tüchtigen
Schulbildung namentlich auch eine sorgfältige Erziehung zu thätigem und
bescheidenem Sinn und solidem Charakter. Sie bereitet ihre Zöglinge für's
praktische Lehen in Handel und Gewerbe und zum Eintritt in technische
Fachschulen oder in obere Klassen von Gymnasien vor. Für Prospekte, nähere
Auskunft und Adressen von Eltern bisheriger Zöglinge beliebe man sich zu
wenden an den Vorsteher : [305] A. Looser-Bosch.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein

vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husteil, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie hei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Dépôts sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

Ein für jede Hausfrau praktisches Geschenk!

13er

Universal-Kochtopf
von G. Fietz & S0I111 in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen
verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des

Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-
und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zengnlss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind

wir gerne bereit. £ie Redaktion £er „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf - St. Gallen.

Neu komponirte Brustbonbons:
„Pâte pectorale Jaiser"

wirksames und lieblich schmeckendes Hausmittel gegen Husten,
Lungenkatarrh, Heiserkeit; sie lösen die zähen Schleime und beschleunigen sehr
das Reifen des Keuchhustens. Allein acht bereitet vom Erfinder der
weithin bekannten Hustenbonbons:

faiaMa©ii ini Maltiaea
Conditorei

C. Jaiser, Confiseur z. gold. „Schwanen", Wintertime.
OffenSJund in Schachteln daselbst zu beziehen, sowie durch die Apotheken

in Zürich, St. Gallen, Basel etc. (M1129G) [689

OOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOCOCOOOOQOOGOOOOOOOOO

0 Husen's Odyssee. o
1 Romane. 1

q 803] Zu bez. illustrirt à je M. 1 durch: Husen-Stiftung Luzern. — (Buch-q
O händlern bis zu 60 °/o Rabatt.) — Bruchstück-Kritiken. Gerok 1./12. 79: „Ich O
O bewundere die malerische Anschaulichkeit." Roquette 19./10. 79: „Eigenartiges 5
q liegt in der Wahl des Stoffes und seiner Behandlung." Scherr 31./8. 79: „Malerisch q
O wirkungsvoll." Vichoff 10./9. 79: „Ein Talent zu poetischer Schilderung, das .." O
O — Neu gedruckt: „Telemachs Aussegelung".

< §
ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Deuitsclilaiid Erfurt in Thüringen.
Director: Eüarl "Weiss, 'k

Verfasser von ^Unsere Töchter und ihre Zukunft«. (Jj

405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Leben. (Jlj

Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft.
Höchste Referenzen. j|

Berichte und Prospekte unter obiger Adresse. P

k ^

H CO&öu chard
r A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse 1.

]?. K. Rosegger's

fS«S§fiftlllt« Hf&flltfl®
Sechszehn Bände. Inhalt ca. 400 Bogen. Oktav.

—— Eleganteste Ausstattung. —
Complet geheftet 20 Gulden — 40 Mark.

In sechszehn äusserst eleganten, charakteristischen Originalbänden
gebunden 29 fl. 60 kr. — 59 M. 20 Pf.

Inhalt: 1. 2. Waldheimat, 2 Bde. — 3. Die Aelpler. — 4. Volksleben
in Steiermark. — 5. Heidepeter's Gabriel. — 6. Die Schriften des Wald-
schulmeisters. — 7. 8. 9. Das Buch der Novellen, 3 Bde. — 10.
Feierabende. — 11. Sonderlinge aus dem Volke der Alpen. —• 12. Am Wanderstabe.

— 13. Sonntagsruhe. — 14. Dorfsünden. — 15. Meine Ferien. —
16. Der Gottsucher.

Jedes Werk ist einzeln zu haben, à Band geheftet 1 fl. 25 kr. 2 M.
50 Pf., gebunden à Band 1 fl. 85 kr. 3 M. 70 Pf.

Erschien auch in 80 Lieferungen à 25 kr. 50 Pf. und ist
hierin in ganz beliebigen Zwischenräumen nach und nach zu beziehen.

Vorräthig in allen Buchhandlungen. [700

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse I.

KMerferterei n. cliein. Wäscherei

von [738

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderohe.
—- Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und hillige Bedienung.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOO
§ Hotel Heitmann §
oHsaEée Beetague 8

Frostbeulen -Liniment
allseitig gerühmtes 'Mittel gegen

Gefrorne, sog. Welchen und harte Haut,
empfiehlt in Fläschchen à 50 Cts. und
Fr. 1 die Engel-Apotheke von [737

SchoMuger,
5 Speisergasse 5, St. Gallen.

3 — Mailand. —
O Corso Torino Nr. 45.

0 Die schönste J^age der Stadt.
q Berühmtes Deutsches Haus mit dem
O höchsten Comfort ausgestattet, in der

3 Nähe des Domplatzes und der Post,
O wird dem reisenden Deutschen Publi-
O kum und besonders den .Geschäfts-

3 reisenden bestens empfohlen. [608
OOOOOCOOGOOQOOOOOOOOOOOQ

Portemonnaies
und

Cigarren-Etuis
von den billigsten bis hochfein

empfehlen [765

St. («alien
Ttieaterplatz 20,

(I Schilller & Cie.

Tisch-Weine.
Von dem sehr beliebten oberitalienischen

Rothwein à Fr. 48. - | 10f) Liter
W eisswein a „ 38. — J

halte stets grosses Lager und kann
solchen meinen werthen Gönnern bestens

empfehlen. (H41Z)
Hottingen-Zürich, Januar 1883.

*X. Ii. Werndlii
778] WolfbachNr.il.

Walliser Wein.
Muscat cuve à 55 Cts. pr. Ltr.
Fendant „ à 60 „ „
Rouge à 65 „ „ „

Adrien Tamini
764] à St-Léonard (Ct. Valais).

I"HO I 1IC<j-II11|JV1 IT HCi>L1III
von Dr. B. Sieber, Nachf., Basel,
liefert die feinsten, schwarzen, chinesischen

Thee's zu billigen Preisen und wird
für die Aechtheit garantirt. —
Wiederverkäufern Rabatt. [785

Druck der M. Kalin'selten Buehdruckerei in St. Gallen.

1883. Mi! deck» MM Iià iliMiW Iiiseule, ìselelie in iie Nui llsr tkAieiivell MliiUö!!."' 'laiinai'

^.IlSSiZ'S 1111Ä LiupksdluuZ'.
891) 1Intor7oiednoto 7sisst diemit an. dass sis idr disder innossodadtos

i < M< 1 t däuüicd an Mräulein dlutüilüc >V!c<Icn»

kvücr adssotroten dat. Mûr das nur seit .ladren erwiesene Xutranon dsstons dan-
dond. ditto iod, dassolde auod nut meino dlaelifolsserin /.u üdortrassen, wolcdo sied
anssolessen soin lassen wird, os in )odor do7Ìodunss ?u wadron.

Lt. (lallen, 11. danuar 1883. Vedtunsssvoll
Kpìi^li. 8t. NnAuuiàìlâsn Xi'. 5.

Mut Odissos de7Nss nedmend, deodre icii mied. mein von Mränloin 8pitxli üder-
nommenos Oesedätt der ssoslirten disderissen wie oinor wertden nouon Xundsedatt
ansselessentlied 7u empfsdlen, init dom dvüicden Oosuode. 6ns meiner VorZänssorin
stots erwiesene Xutranon aueli wir 7U7Uwendon. Ms wird mein destrodon soin, das-
soldo duroli roolio dedienunss sowolü in Qualitäten nie in dreisen clor immer in
frisedor. ssuter Muswadl vordandensn Waaren nut's diene 7U ssewinnsn und 7U erdalten.

Lt. dull en. 11. danuar 1883. Vodtunsssvoll
DTa.tdiIâs ^Vieàeàeller, 8t. Nu»-nu8luüävu Hr. 5.

IZik ^?làng8-An8tsIt füt iinsllkn
in <4.61' <^i'iì.iìtìi.ît ì)6Ì 4461-11

dessinnt nacd Ostern idren 16. dadresdurs. Lio erstredt ausser oinor tüedtisson
Loduldildunss namontlied aued oino sorssfältisse Mr7Ìedunss 7U tdätissem und
desedeidenem Linn und solidem Odaradter. Lio doreitet idre Xösslinssg tür's
pradtisede deden in Handel und (lewerde und 7um Mintritt in teedniscde
Maodsednlen odor in odero XIassen von O^mnasien vor. Mür drospedte, nädere
Musdunft und Mdressen von Mltorn disderisser Xösslinsse deliedo man sied 7U

wenden an den Vorsteder: 1Mc>os6i'-dZà/i.

Hustsn- uilà Zru2t1siàâ.s
lindon in don seit 29 dadron verdroitoton Or. Hodl's Oektorilien oin
vor7üss1ied wirdsames und auod von dervorrassenden Merxten vieltaed empfodlenos
und anssenedmos Hausmittel ssesssn Lüsten, Leuedduston, 1-unASnks.tarrd
und Heiserkeit, sowie dei On^drüstiAkeit u. ädnliedon OrustdssekvsràeQ.
Xu d67Ìeden mit Mnweisunss in Lodaodteln 7U 75 und 11911p. dured die d^potkeksn
Okrenseiler, Lansniann, SokodivAer, Stein in St. Vs.!!en.

^Voitero Depots sind in don versediodonen dodaldlättern annoneirt. ^498

ü» tiir î!i!it>!iiui Mlitàlm tlvUlieiili!
Ü>G1?

I7»ivvrss.1 ILovI»î<»VL
vu lff. I'ielx ^ 8v?ui in ^

ist äa.8 ìiests nnà KilliKSte Xûelisn^srâà. In ^säsni Hsrà unà Otsn
vei->venädÄn. 8ÄuI»si'S ^.rldeit in Knxi'en init änräa-ns reiner Verein-
NNNZ-. Kein ^niirsnnsn äer 8xsi8sn innAlieln Dn.8 ^.nsströnisn des

dirning.8 veriiinäert. DainpiverLeiilus.? eiins ^sele (leiaiir. drosse ^sit-
unä ilol^er8xarni8s Ag-rAntirt.

Vorrätdicr iu vsrseiiisäenen drö88sn. ?reÌ8-dourant unä?ro8pelit A'ratÌ3.

dor stoto dodraued dos Ilnivorsal-Xoodtoptos xum daekon, dämpfen
und dünsten detriodiZ-t voldkommon und destäti^on vdr unserseits odon anAotüdrto
Auton MjAonsedatton ^orne. Ms ist dioses aus^o^oiednoto Madridat niedt mit »o-
ivödnlieden dratptannon ^u vor^voedsoln. !?iur Vor^eiAunA von Nustorstücdon sind
>vrr A6I-NS dsrert. àsr „Lodvsi^sr ?rausn-2situuZ"
486^ im ^danddaus" in dleudort-Lt. dallon.

Usu. M0rux>e>u.irdS Lrusdlooridous!
„?ä!e peoiol-aie 1si86>'"

wii'M8am88 uiul liedliel, 8vdmet>Iieil<Ie8 Hau8Mitte1 ^eseii lluàii, diinFkii-
k-utarrd, IIei8«rMe!t; 8i« Iö8en <ìîv xäden 8edi1eime nud de8<;dleii»izren 8edr
<w8 Kvifkn des Xeneddv8ten8. Allein üelit dersitet vom Mründor àr
iveitdi» dekunnten Ilu8tendoudott8:

FWLWWKMGW «MM WKAGK»GW

l!. Coiàiii' /. K«!«!. „8e!>Miitii", ^iiitertlmi'.
OttonHund in Leliaedtoln daseldst ?.u doxiodon, sowie dured àie ^.potdàen

in 2ürivd, Lt. Kallen, Os.se! etc. 1^11129 d) ^689

ooooocxzoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooc)
O Nusen's Oàz^ssee. «z

8 15 4Z I»> » I» « 8
^ 893^ Xu doii. illustrirt à io N. 1 durcli: dusen-Ltittun^ du?.ern. — (dued- ^
Q dändlorn dis /m 69 "/o dadatt.) — druedstüed-Xritidon. dorod 1./12. 79: ,1ed O

^ dovvundore dio malerisedo Mnsedaulioddoit.'' Ilo^uotto 19./19. 79: »Mj^enkrtiSes 8
^ liesst in dor^Vadl dos Ltotkes und seiner dedandlunss." Leliorr 31./8. 79: ^Ualorisod ^
0 ivirdunsssvoll." Viedotk 10./9. 79: „Min dalent ?m poetiseder Lodilderunss, das M (Z

^ — dlou ssodruedt: „dolemaeds ^ussosselunss".
^ ^

oooooooosooooooooooovooooooooooooooooooczoczoooaooo

DSddì8àlAddà Drt'RRrt in
Director: TTIs.i-1 è

Verfasser von -Unsers döcdter und idre Xuduniì-?. W

105^ idlDeitios LiläunA icunärinirtsr lüeliter kür Ü3.U8 unä Deiien. ^
Deut8OÌie unä krsinäs 8pra.eüsn; (Isweidxz, Xun8t u. dVi88SN8eàkt.

Höel>.8ts llsksren^sn. ^
Lerioüts unä ?ro8pàts unter oizi^er ^däre88S. ^

»oco

Gueligl'lj
ff

lügntieben^ Verlsg in Wien, >., WaIIiÌ8oiigZ88e 1.

Z?. Z5.

WNNASMAàlGs ZäsWßss«
8seÜ8?eIin Dünäe. Iniurlt ea. 400 IIvASn. DIctav.

—21sgantssts àssiattung. —
vonixlet Aeliektst 20 Qulâen — 40 Ulark.

In soeds^odn äusserst elossanten. elmradtoristisedon Orissinaldändon
ASÜunäen 29 A. 60 Icr. — 69 VI. 20 ?k.

Indalt: 1. 2. IValddeimat, 2 ddo. — 3. die Volplor. — 4. Voldsledon
in Ltoiormard. — 5. dlsidopstor's dadriol. — 6. dio Lodritton dos IVald-
sodulmoistors. — 7. 8. 9. das dueli dor dlovollon, 3 ddo. — 19. Moier-
adonde. — 11. Londorlinsso aus dom Voids dor Xlpou. —^ 12. Mm IVandor-
stade. — 13. Lonntasssrudo. — 14. dorksündon. — 15. Noino Morion. —
16. dor dottsuodor.

dodos tVord ist oiiuoln '^u dadon, à dand ssodottot 1 tl. 25 dr. — 2 N.
59 dt., ssodundon à dand 1 ti. 85 dr. — 3 N. 79 dt.

Orsoliien auoà ÎQ 80 OloLerunxen à. 2S kr. — 60 Ok. und ist
diorin in ssan? doliodisson X^visodonräumon naed und naoli xu do^iieden.

VorrätdiZ in alien LueddanànZen. "MW ^766

d!3rtl6lzen'8 Verlüg in Wien, l., W3lI08oiig3886 l.

KlôiàikàiÂi'ei >i. eliküiFgüäemi
von Ì738

K. kìkàt', ^/intektliul-.
Märboroi und IVasodoroi allor Mrtidol
der damon- und dlorren-dardorodo.
—- IVasedoroi und dleiodoroi woisser
tVollsaolien. — MuMrdon in Mardo
adssostordonor Ilorrendleidor. — den
uissunss von I'iseln und dodon-dep-
piclmn, dod, Alödelstoü, dardinen etc.

drompto und dillisse dodionunss.

0S00000000Ä0S0000SS00OS0
8 UMM MêLeàMAMW 8
8CLKWÄG WUHGKUMSv

i o^tbeulLN Idiniment
allsoitiss ssorülnntos 'lüittol ssesson

dotrörno, so». tVolcdon und liarto daut,
smptiodit in Mläscliolien à 59 Ots. und
Mr. 1 dio DnASl-Mxotdske von ^737

4!. ^tlloliin^i',
5 Lpoiserssas.se 5, Lt. Lallen.

A — VI—o Lorso lorino I^lr. 45.

^ dio sedönsto dasso dor Ltadt.
9 dorüdintes doutscdos Haus mit dem
O döedsten domtort ausssestattot, in der

^ Xälio dos domplatxes und der dost,

y wird dem reisenden doutseden dndii-
V dum unä dosonders den descdätts-
^ reisenden destons omptodion. 0198

ooooosoooooovSTOoooooooo

und

Li^2.rrsil-^tuiL
von äeil In Nieten I»>8 Innät-
kein cin^kcülen s?6S

MàMd Ll>.

0. ^IlllÜN' à.

lià-Wsà
Von dem sodr doliodten oderitalienisodon

Id.tlnvein à Mr. 48. - l
199 Inter

nei88vve»n a „ 38. — l
^

lialto stets ssrosses Masser und dann sol-
eden ineinen wortlmn duniisrii l»ostens

omptelilen. dI41X)
IIottingsn-2üriod, danuar 1883.

k W<?» Tvclìi?
778i >Voltdaed dir. 11-

^alliser ^!Vêà.
Unsout cuve à 55 t'ts. pr. Mtr.
Mciudìut à 69 „
doussc à 65 „ „

^.clrion ^Äddidi
764^ à 5ît-dcouîN'd sdt. Valais).

von Or. L. Lieder, Haodk., Oe.se!,
liefert die feinsten, sedwarxen, ellinosi-
selion l'lloe's 7U dillissen dreison und wird
für dio Meedtdoit ssarantirt. — V'iodor-
vordäufern dadatt. 14^'^

Drned äcr iü. Xälin'8ell6n dncdäiuederei in 8t. (lullen.
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